Verabschiedungsfeier für 
Musik: Requiem Mozart CD Nr. 11
Wir sind hier zusammengekommen im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.                Amen.

Die Blätter fallen, fallen wie von weit,

als welkten in den Himmeln ferne Gärten;

Sie fallen mit verneinender Gebärde.

Und in den Nächten fällt die schwere Erde

aus allen Sternen in die Einsamkeit.

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.

Und sieh dir andere an: es ist in allen.

Und doch ist EINER, welcher dieses Fallen

Unendlich sanft in seinen Händen hält.

(Rainer Maria Rilke)

Wir wollen nun von ___________________ Abschied nehmen und bedenken was uns mit ihr/ihm verbindet.
Wer sie/ihn lieb gehabt hat, der trage diese Liebe weiter.

Wer sie/ihn lieb gehabt hat, der danke ihr/ihm für alle Liebe.

Wer ihr/ihm etwas schuldig geblieben ist, 
der bitte Gott um Vergebung.

Wem sie/er weh getan haben sollte, der verzeihe ihr/ihm.

So wollen wir Abschied nehmen, 
dankbar für das Gewesene und im Frieden hoffend auf das Wort, das Gott zu uns spricht:
aus dem Evangelium nach Johannes (Joh 14):

Dann sagte Jesus zu allen: Erschreckt nicht, habt keine Angst!

Vertraut Gott und vertraut auch mir.
Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen

Und ich gehe jetzt 
um dort einen Platz für euch bereit zu machen…

Dann werde ich zurückkommen und euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.

Wort des lebendigen Gottes                       Dank sei Gott

Wir wissen nicht wie es sein wird, wenn wir gestorben sind.

Wir wissen nicht wie Gottes neue Welt aussieht.

Aber wir vertrauen Frau/Herrn                      unserem Herrn Jesus Christus an, der gesagt hat (Joh 11):

Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt; 
und wer da lebt und glaubt an mich, 
der wird nimmermehr sterben.

So beten wir:

Barmherziger Gott, wir vertrauen auf Dich.

Wir klagen Dir auch unser Leid.

Wir danken Dir aber auch für alles, 

was Du an unserer lieben Verstorbenen getan hast 

und für alles, was sie uns gewesen ist. 

Du hast sie durch Freud und Leid, durch Arbeit und Mühe, durch gute und schwere Tage geführt 

und nun aus diesem Leben gerufen. 

Wir glauben, dass wir alle in Deiner Liebe aufgehoben sind. Nimm das Leben von Frau/Herrn                     und verwandle es 
und lass sie/ihn den ewigen Frieden finden bei Dir.

Unsere Bitten schließen wir ein in das Gebet, 

das uns der Herr gelehrt hat:

Vater unser…

Lied: So nimm denn meine Hände    CD Nr. 5
Frau/Herr                     ist heute aus unserer Mitte gegangen, 
darum sind wir jetzt hier. 
Wir wissen, dass sie/er uns fehlen wird und sind traurig. 
Jeder von uns hat bestimmte Erinnerungen an sie/ihn. 
Wir alle hatten auch eine Beziehung zu ihr/ihm – 
jeder auf seine Weise.
Platz für Worte über darüber wie wir den Verstorbenen Menschen erlebt haben.
All dies ist nun -  in der Sichtbarkeit für uns - zu Ende gekommen. 
Wir müssen Abschied nehmen. Abschied nehmen tut weh. Aber die Spuren, die sie/er im Leben der Menschen hinterlassen hat, die ihr/ihm begegnet sind, werden nicht vergehen.
Ich kehre zurück an die Orte,

wo wir uns begegnet sind,

und du bist wieder da.

Ich gehe die Wege, die du gegangen bist,

du gehst wieder mit mir.

Ich freue mich an dem,

was dich weiterhin erfreut hätte,

und sehe dich mitlächeln.

Ich gehe den Spuren nach, die du hinterlassen hast,

und begegne dir immer wieder.

Nichts kann uns trennen, wenn uns so viel verbindet.

(Klaus Huber für Wolfgang M.)
Wir wollen einen Moment lang - jeder für sich - die Spuren bedenken, die Frau/Herr                          in unserem Leben hinterlassen hat.
Musik Ave Maria von Schubert CD Nr. 4
In unserem Glauben bekennen wir:

Auch wenn manches in unseren Augen wie Stückwerk und

sogar vergeblich zu sein scheint,

dürfen wir doch sicher sein,

dass kein gutes Wort, keine liebevolle Geste, 
kein geduldiges Nachgehen

vergebens und verloren sind.

Bischof Dr. Gebhard Fürst

Lied:

Wir bitten Dich Herr, sei bei denen,
die nun um Frau/Herrn                        trauern, 
schenke ihnen Kraft und Deine Nähe
und Menschen, die sie begleiten.

Bewahre uns Gott, behüte uns Gott,

sei um uns in allen Leiden

voll Wärme und Licht, im Angesicht.

Sei nahe in schweren Zeiten.

Bewahre und Gott, behüte uns Gott,

sei um uns mit Deinem Segen,

Dein heiliger Geist, der Leben verheißt,

sei um uns auf unseren Wegen.

Eugen Eckert

Dazu segne uns der barmherzige, aufrichtende Gott,
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.
Musik: Ich bete an die Macht der Liebe CD Nr. 6
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